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Zielgruppen 

Betroffene mit Wohnsitz in Bremerhaven und der näheren Umgebung 

 

Alle Diagnosen der „Erwachsenenpsychiatrie und -psychotherapie“: 

• ICD 10  F0: psychoorganische Störungen 

• ICD 10  F1: Abhängigkeitserkrankungen 

• ICD 10  F2: Schizophrenien (F20) 

• ICD 10  F3: affektiven Störungen (F30) 

• ICD 10  F4: neurotischen Störungen 

• ICD 10  F5: psychosomatischen Störungen 

• ICD 10  F6: Persönlichkeitsstörungen 

• ICD 10  F7:Intelligenzminderung 

 

Abgrenzung ICD 10 F8/F9: kinder- und jugendpsychiatrische Störungen 



Definition prospektiv zeitbasierter Vergütungsstufen I: 
Globaleinschätzung 

Berufsgruppe	 „Akut“-	
Tagesangebot	

Ambulante	
Begleitung	

Krisendienst	 Summe	

ärztlich-
psychologisch	

2,0	 1,5	 0,5	 4,0	

pflegerisch-
sozialarbeiterisch	

10,0	 9,0	 1,0	 20,0	

ergo-	und	
physiotherapeutisch	

0,5	 0,5	 -	 1,0	

Peers	
(Genesungsbegleiter)	

1,5	 1,0	 0,5	 3,0	

Summe	 14,0	 12,0	 2,0	 28,0	
	
	

Stufe	 Behandlungsaufwand	
7	 extrem	hoher	Behandlungsaufwand	
6	 sehr	hoher	Behandlungsaufwand	
5	 hoher	Behandlungsaufwand	
4	 Durchschnittlicher	Behandlungsaufwand	
3	 mäßiger	Behandlungsaufwand	
2	 Geringer	Behandlungsaufwand	
1	 Sehr	geringer	Behandlungsaufwand	

	



Definition prospektiv zeitbasierter Vergütungsstufen: 
 klinische Ankerpunkte 

Stufe	 Klinische	Ankerpunkte		
7	 -ständig	eigen-	oder	fremdgefährdendes	Verhalten	

-auch	minimale	persönliche	Hygiene	kann	nicht	aufrechterhalten	werden	
6	 -sehr	häufig	wiederkehrendes	eigen-	oder	fremdgefährdendes	Verhalten	

-schwere	psychomotorische	Unruhe	
-Hilfe	bei	allen	persönlichen	Hygienemaßnahmen	erforderlich	
-schwere	Beeinträchtigungen	in	der	Kommunikationsfähigkeit	

5	 -erhebliche	Beeinträchtigungen	auf	mehreren	Gebieten,	z.B.	der	Kritikfähigkeit,	
des	 Denkens,	 der	 Stimmung,	 der	 Realitätseinschätzung,	 der	 Kommunikations-
fähigkeit	

4	 -ernsthaft	Beeinträchtigung	durch	z.B.	Suizidalität,	sehr	starke	Ängste	oder	
Zwänge,	unkontrollierten	Alkohol-	oder	Drogenkonsum	

3	 -mäßige	Beeinträchtigung	durch	z.B.	erhebliche	Depressivität,	Angst	und/oder	
Unruhe	
-schwere	und	ausgebreitete	somatoforme	Symptomatik	

2	 -Symptomatik	führt	zu	leichten	Beeinträchtigungen	in	verschiedenen	
Lebensbereichen	und/oder	interpersonellen	Konflikten,		
-somatoforme	Beschwerden	

1	 -keine	oder	leichtgradige	Symptome	und	Beschwerde	
-keine	oder	geringfügige	Beeinträchtigung	der	Leistungsfähigkeit	

	
	



Definition prospektiv zeitbasierter Vergütungsstufen : 
subjektive Ankerpunkte 

Stufe	 Subjektive	Ankerpunkte	
7	 -Unverrückbares	Gefühl	des	Ausgeliefertseins	

-Hilflosigkeit		
-Entscheidungsunfähigkeit,	fehlende	Selbstbestimmung	

6	 	-keine	Einflussmöglichkeit	auf	die	Behandlung,	Wirklichkeit	wird	als				
	Unverrückbar	erlebt,	Abhängigkeit	
-Hilfe	wider	Willen,	Traumatisierung	durch	Zwangsmaßnahmen,		

5	 -Resignation,	fehlende	Zukunftsperspektive,	Sinnlosigkeit		
-generelles	Misstrauen	

4	 -erste	Hoffnung	auf	Besserung	
-Erkennen	eigener	Stärken		
-Akzeptieren	der	Beeinträchtigungen	

3	 -wiederkehrendes	Selbstvertrauen,	
-erste	Zukunftsplanungen,	Bewältigungsstrategien	finden,		
-eigene	Fähigkeiten	und	Ressourcen	wiederentdecken	

2	 -Selbstmanagement	der	Erkrankung	
-Krankheit	als	Quelle	eigenen	Wachstums	erkennen	

1	 -Positive	Selbsteinschätzung		
-optimistische	Zukunftsperspektive	
-Sinnhaftigkeit	
-verbesserte	Belastbarkeit	(Resilienz)	

	
	



Modelle existierender ambulanter Versorgung 







Das Gemeindepsychiatrische Team: Mitarbeiter 

Berufsgruppe	 „Akut“-	
Tagesangebot	

Ambulante	
Begleitung	

Krisendienst	 Summe	

ärztlich-
psychologisch	

2,0	 1,5	 0,5	 4,0	

pflegerisch-
sozialarbeiterisch	

10,0	 9,0	 1,0	 20,0	

ergo-	und	
physiotherapeutisch	

0,5	 0,5	 -	 1,0	

Peers	
(Genesungsbegleiter)	

1,5	 1,0	 0,5	 3,0	

Summe	 14,0	 12,0	 2,0	 28,0	
	
	



Fachthemengruppe 1-2: Mitglieder 

• Bernhard Breuker, TK 

• Dr. Wilfried Buck, KV 

• Dr. Gisbert Eikmeier, KBR 

• Hans Joseph Göers, 
Betreuungsverein 

• Marcel Hamann,  Barmer GEK 

• Joseph Heiter, BAP (SGB V)  

• Dr. Heiko Heißenbüttel, SpsD 

• Uwe Klein, KV 

• Angelika Lacroix, KBR 

• Holger Onsori, Psychiatrie-

Erfahrener 

• Dr. Irina Lewin, KV 

• Daniela Rywak, AOK 

• Dr. Uwe Peters, Stadt 

Bremerhaven 

• Holger Steenken, Sozialamt 

• Michael Tietje, Vertreter SGB XII 

• Frank Wessels, TK 



Vielen Dank Für Ihre Aufmerksamkeit 


